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Bauen im Bestand

Mit dem Ziel einer besseren Er
schließung, sah das Konzept für 
das Einkaufszentrum die neue 
Orientierung des erwei ter ten 
Gebäudekomplexes vor. Unter 
einem weit ausladenden, spekta
kulär geschwungenen Vordach be
tritt man heute das Center über 
einen neuen Haupt ein gang im 
Westen. Die „tan zen den Säulen“ 
wurden von ATPDesignern ent
worfen und in der weiteren Pla
nung von den ATPTrag werks pla
nern entwickelt. 
Das Refurbishment des „Traisen
park“, der sich heute in der mar
kanten Optik einer kupferfarbigen 

Lochblechfassade zur Straße hin zeigt, umfas
ste auch die Neu ge staltung des Interior sowie 
die Sanierung und Optimierung der TGA. 
Bei der Planung lebt ATP architekten ingeni
eure seit 40 Jahren die Kultur der simultanen 
und interdisziplinären Zusammenarbeit. Diese 
Form der Unternehmenskultur wird stetig wei
ter entwickelt, da sie als Grundlage für die Qua
lität der geleisteten Arbeit angesehen wird. 
Die Zusammenarbeit aller ist das We sen der 
Integralen Planung, nicht die bloße Zuarbeit 
einzelner. Was zählt, sind interdiszipli näre 
Ergebnisse und nicht die Erfüllung einzel
ner Leistungsbilder. Wenn Teammitglieder 
aus Architektur, Tragwerksplanung und Tech
ni scher Gebäudeausrüstung sowie anderer 
Fachplaner auf Augenhöhe entwerfen, greifen 

ihre Ideen nahtlos ineinander, und das Pro
jekt team kann seine gesamte Energie auf die 
bes te Lösung für ein gutes Haus fokussieren. 

Konzept
Der Traisenpark bestand ursprünglich aus 
dem zweigeschossigen, 2001 erweiter ten 

Das aus den 1990er Jahren stammende Einkaufszentrum „Traisenpark”  
in St. Pölten wurde nach Plänen von ATP architekten ingenieure (Wien) 
revitalisiert und im laufenden Betrieb erweitert. Städtebaulich neu orien-
tiert, setzt der Komplex einen kräftigen Impuls für diesen Standort. 
Besonderes Augenmerk bei der Revitalisierung legte ATP darauf, den 
Bestand weitgehend in den Entwurf zu integrieren. Ein besonderes Merk-
mal des neuen Traisenpark sind die Stützen im Eingangsbereich.

Die „TAnzenDen säulen“ von sT. PölTen
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Be stands gebäude, das seither als Sockel ge bäu de für ein aufgesetztes 
Hochhaus mit Ordi na tionen und Büros dient. Vorgelagert war ein offe
nes Parkhaus. Der Auftrag zur Revita li sierung in zwei Bauabschnitten 
umfasste einerseits die Revitalisierung des Bestandes, andererseits 
die Erweiterungen des Centers.
Die Revitalisierung des Bestandes im ers ten Bauabschnitt beinhaltete 
den Umbau des ehemaligen Fitnesscenters zum neuen „Food court“, 
wo sich um einen zentralen Sitzbereich lokale Gastronomiebetriebe 
reihen. Nach nur sechs Monaten Bauzeit sorgt dieser seit der Eröffnung 
im Oktober 2013 bereits für eine deutliche Belebung des Centers. 
Der im März 2014 gestartete zweite Bau ab schnitt umfasste 
bei laufendem Betrieb die Errichtung des zweigeschossigen 
Erwei te rungs baus im Westen, den Neubau der ehe maligen 
Eishalle im Osten sowie die Auf stockung des Parkdecks. Man 
unterzog die gesamte Bestandsmall einem umfassenden Re furbish
ment. Unter Verwendung heller und hochwertiger Materialien wurden 
Böden und Decken erneuert und ein einladendes Ambiente zum Ver
weilen geschaffen. Der Neubau im Westen, der nun als Haupt ein gang 
dient, ist als Stahlbeton skelett bau mit punktgehaltenen Flachdecken 
konstruiert und beinhaltet auf rund 10 .000 m2 zwei Ver kaufs geschosse. 
Die Decke über dem 1. OG bildet ein Vordach über dem Haupteingang 
und ist mittels in sich ver dreh ter Bündelstützen aufgeständert 
und dient als zusätzliche Park ebene. Die Besucher ge langen 
über eine Rampenkonstruktion entlang des Gebäudes zu 
diesem Parkdeck. Groß zügig verglaste Eingänge leiten die 
Kun den in das Center. Ein Flugdach als oberer Gebäude ab schluss 
dient als Witterungsschutz für die neuen Kundenparkplätze. 

Die „Tanzenden säulen“ 
Eine tragwerksplanerische Besonderheit sind die speziellen Stützen im 
Bereich des West ein gangs. Diese haben einerseits tragen de Funktion 
und sind andererseits durch ihre Gestal tung als „tanzende Säulen“ 
ein prä gen des Designelement für das Shopping Center Traisen park. 
Die schlanken, in sich ver drehten Bündelstützen tragen das organisch 
geschwungene Dach in Massivbauweise, welches den zurückversetz
ten, verglasten Ein gangs bereich überragt. Das Vordach ist befahrbar, 
dient als Parkebene und verbindet den Neu bau und das bestehende 
revitalisierte Parkdeck in eleganter Form. Sowohl die Rampe auf das 
Dach als auch das gewundene Brückenvordach waren nur durch eine 
Integrale Planung mit BIM (Buil ding Information Mo deling) darstellbar. 
ATP architekten ingenieure sind in der Anwen dung dieser digitalen, 
interdisziplinären Planungsweise Vorreiter in West europa.
Die „tanzenden Säulen“ sind in ihrer statischen Funktion Pendelstützen 
und leiten die vertikalen Einwirkungen über eine Pfahlgründung mit 
entsprechender Pfahlkopfausbildung in den Boden ab. Die horizontalen 
Einwirkungen infolge von Wind, Erdbeben und Imperfektion – also einer 
möglichen, ungewünschten, aber manchmal kaum zu vermeidenden 
Abweichung der Bauteile von der geplanten Form – werden über die 
Scheiben wirkung der Decke zu den aussteifenden Kernen geführt, über 
diese in die Fundamente und dann in den tragfähigen Boden eingeleitet.

Fertigteile mit außergewöhnlicher Tragfähig keit 
Ziel war es, die runden, schlanken Bündel stüt zen in Massivbauweise mit 
perfekter Ober flächenqualität auszuführen. Auf grund dieser Kriterien 

entschied man sich für das inno vative Spezial
produkt „Schleu der beton stütze“, das von der 
„MABA Fertig teil industrie“ gefertigt wurde. Die 
im Pla nungs prozess ent wickelten Stützen haben 

eine außer gewöhnliche Tragfähigkeit und Brand
schutz beständigkeit und können als Fertig teile 
auf der Baustelle versetzt werden. Eine beson dere 

Heraus forderung für die Trag werks planung 
lag in der komplexen Geometrie der 
Schleuderbetonstützen. Jede Fertig
teil stütze hat eine andere Neigung 

und dadurch verschiedene Verschnittflächen 
mit der Flachdecke bzw. dem Pfahlrost. Durch die BIM
Modellübergabe und unter Be nutzung der Schnittstellen 
konnte ATP architek ten ingenieure einen optimalen 
Infor mationsfluss im Planungs und Ausführungs pro
zess der „tanzenden Säulen” ermöglichen. Dabei setzte 
man auf das Datenformat IFC, um einen durchgängigen 
Prozess mit den verschiedenen BIMfähigen Programmen, 
die in Planung und Produktion eingesetzt wurden, si
cherzustellen. So arbeitete ATP mit Autodesk„Revit“, 
während MABA die Daten im IFCFormat erhielt und 
dann in „Allplan“ nutzte. ATP leitete dazu die Daten in 
Abstimmung mit dem Bauunternehmen Granit direkt an 
die als Subunternehmen eingesetzte Firma MABA weiter, 
so dass auch auf Kommunikationsseite keine Hindernisse 
auftraten. Auf Basis des räumlichen Modells wurde die 
Werkplanung von MABA durchgeführt.

Dipl.-Ing. Martin Krautgartner, 
Tragwerksplanung ATP Wien

zitat
„unser Anspruch war es, den Bestand, wo möglich, zu 
er halten und hochwertig zu sanieren. in dem von uns 
ge führten integralen Planungsprozess von Architektur, 
Trag werk und TGA konnten wir ein Refurbishment-leucht-
turm projekt für revitalisierte einkaufszentren schaffen“, 
erklärt Projektleiterin Birgit Reiterer, Architektin von 
ATP Wien.
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